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Samſtag den 26. Dezember 1801. 


Viehpflege, Viehkrankheiten, Verbeſ⸗ 
ſerung der Felder ze. find die Gegen⸗ 
ſtaͤnde, woruͤber man ihnen Belehrun⸗ 
gen giebt. 

Aus Manheim wird gemeldet, daß 
die Menoniten zu den betriebſamſten 
und geſchickteſten Landwirthen ſowohl 
in der Pfalz als auch in andern Lan⸗ 
den gehören ; damit fie nun die Kultur 
zu einem noch hoͤhern Grade bringen 
mögen, fo find fie durch eine kurfuͤrſil. 
Verordnung in alle Rechte der übri- 
gen Landeseinwohner geſetzt worden. 
Auch wegen der Juden iſt in der Pfalz 

Auf der Univerſſtaͤt zu Gieſſen in ein Landesbefehl an alle Zivilſtellen ers. 
Heſſen, wird alle Sonntage 2 Stun⸗ gangen, bamit fie einberichten ſollen, 
den lang an Landleute, die kuſt dazu wie dieſe Klaſſe der Landes bewohner 
haben, Unterricht ertheilt. Viehzucht, nach ihrer Anzahl und dem Zuſtande 


8: 77 . ihrer 


D eut ſch l an d. 
Durch oͤffentliche Nachrichten aus 


Hannover vom ıgten Oktober wird 
bekannt gemacht, daß die ſaͤmmtli⸗ 
chen Noten der hannoͤveriſchen Regie⸗ 
rung, welche dem koͤnigl. preußiſchen 
Miniſtetium wegen Roͤumung der han⸗ 
noͤveriſchen Lande übergeben wurden, 
aus dem Grunde unbeantwortet ges 
blieben, weil dieſes ganze Geſchaͤft 
von beiden Hoͤſen unmittelbar ſey ver⸗ 
handelt worden. 5 
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verſchiedenen andern Gegen den Deutſch⸗ 


Zei 
ihrer wachs it 
koͤnne⸗ 

Zu Jeder il dem 
Sprenger gelungen, einen taubſtum⸗ 


men 1Fjaͤhrigen Jaͤugling, nach einer 
etwa halbſtaͤndigen Behandlung, durch 


den Galvanismus das Gehör ſchon zu 


einem ſolchen Grade zu verſchaffen, 
daß er das Stoſſen eines Moͤrſers 
hoͤrte, und nach einigen Tagen hoͤrte 
er ſogar ſchon den Gang einer Taſchen⸗ 
uhr; Ähnliche Verſuche find ſchon aus 


lands bekannt gemacht worden. 
Zu, Maynz ward am 29ten Novem⸗ 


ber der Beſchluß der feanzoͤſtſchen Re⸗ 


gierung publizirt, kraft deſſen der Be⸗ 
lagerungszuſtand dieſer Stadt fuͤr auf⸗ 
gehoben erklärt iſt. 
Vereinigte Nicberkaͤnve. 
Die Regierung der vereinigten Nie⸗ 
derlande hat nun die am 29. Auguſt 


d. J. im Haag zwiſchen dem Obergene⸗ 
ral Augereau und dem Miniſter Spoors 


wegen der in den hollaͤndiſchen Staaten 
bis zum Definitioftieden mit England 
bleibenden Divifion franzoͤſiſcher «Mur 
xiliartruppen abgeſchloſſene Konvenzion 
oͤffentlich bekannt gemacht. Der erſte 
Konſul hat fie am 4. und das Direfs 
torium am 12. Sept. beſtaͤttigt. Sie 
beſtimmt in 13 Punkten weſentlich: 
„Das bis zum Deſinitiofrieden mit 
England im Dienſt der DBatavifhen 
Republik bleibende franzoͤſiſche Auxili⸗ 
arkorps beſteht aus 5 Halbbrigaden 
Infanterie, jede zu 2009 Mann, und 
und 5 Kompagnien Artillerie, jede zu 
95 Mann. Sie werden nahmentlich 
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| beider Regierungen ni 


amt, MO Können 
rch andere 
Korps abgeldfet werden. Im Nothfalle 
kann dieſes Auxiliarkorps ve rſtaͤrkt wer⸗ 
den, aber nur auf An ſuchen der bas 
tabiſchen Reglerung. Sind ſie zu⸗ 
gleich mit bataviſchen Truppen in einer 
Stadt zur Garniſon, ſo ſtehen ſie un⸗ 
ter Kommando des Offiziers, der den 
hoͤchſten Rang hat. Fi der Rang 
gleich, ſo kommandirt der franzoͤſiſche 
Offizier. Ein franzoſiſcher Brigadege⸗ 
neral kann nur von einem bataviſchen 
Dioiſions general kommandirt werden. 
Das Militär kann nur agiren, wenn 
es von der Regierung oder den Ver⸗ 
waltungen dazu aufgefordert wird. 


Irrungen, die unter den Einwohnern 


haben moͤchten, nicht miſchen. 
franzoͤſiſchen Truppen werden pon .. 


den Monat bezahlt werden. Die ba⸗ 
taviſche Regierung unterhaͤlt die Ho⸗ 
ſpitaͤler für die franzoͤſiſchen Kranken 
und Verwundeten, welche von fran⸗ 
zoͤſiſchen Beamten, Aerzten und Auf⸗ 
paſſern bedient werden. Durch dieſe 
neue Konvenzion werden die Articles 
convenus vom 29ten Juli 1795, 
ferner der 17te Artikel des Allianz⸗ 


der dritte Artikel des geheimen Trak⸗ 
tats eben dieſes Tages feierlich aufge⸗ 
boben und vernichtet, in welchen Frank. 
reich der bataviſchen Republik, gegen 
die Abtretung ihrer gegen Brabant lie⸗ 
gen⸗ 


Diviſions - und 3 Brigadegeneralen 
kommandirt; fie muͤſſen zegelmäßig ſes 


traktats vom 16ten Mal 179%, und) 


one Zuſtimmung 


Das franzoͤſiſche Militär fol ſich in die 


über öffentliche Angelegenheiten Si 


7 


geuden Feſtungen, eine werhälmißz ſchluſſes, daß Niemand ohne Paß bom 


maͤſſige Entſchaͤdigung in den eroberten 
Ländern verſprochen hatte. £ 
In einer Anzeige der bataviſchen 
Admiralitaͤt wird bemerkt, daß der 
Durchgang einer engliſchen Eskadre 
durch den groſſen Belt, welcher in 
dieſem Jahre Statt hatte, nichts 
Neues iſt. 
hollaͤndiſche Flotte unter dem Admiral 
Opdam, und 1677 eine ſchwediſche 
Eskadre durch den groſſen Belt; auch 
war daͤniſcher Seits 178 7 die Moͤg⸗ 
lichkeit dieſer Paſſage fuͤr Schiffe von 
74 Kanonen von neuem unterſucht 
und bewieſen worden, als Herr von 
Roſenkranz Miniſter der daͤniſchen 
Marine war. a 


Aus dem Haag wird unterm a2ten | 
November geſunltebeu . Du Sie 9-00 | 


wärtigeSigung des geſetzgebenden Korps, 
fo wie alle gewohnlichen Sitzungen 
nur ſechs Wochen dauern folk, fo ſieht 


man nicht ein, wie fie bis zum Iten 


Dezember alle Vorſchlaͤge und Geſetzes⸗ 
entwürfe des Direktoriums wird been⸗ 
digen koͤnnen. Die wichtigſten Be⸗ 
ſchluͤſſe, welche das geſetzgebende Korps 
in dieſer Woche genommen bat, be⸗ 
treffen die Aufhebung des Beſchluſſes 
der vorigen Geſetzgebung, nach wel⸗ 
chem den Befehlshabern der Krieges 


ſchiſſe, welche dieſelben den Zoten uu⸗ 


guſt 1799 den Engländern ausgelie⸗ 
fert haben, der Sold und die Unter⸗ 
haltung für ihre Mannſchaft nicht eher 
ausgezahlt werden ſollte, als bis ſie 
vom Seekriegsrath freigeſprochen wor⸗ 


den; ferner dit Aufhebung des Ber | darin ſtehend finde. 


Schon 1659 ſegelte die 


Direktorium die Republik verlaſſen 
ſolle; ferner die Aufhebung des Vers 
bochs gegen die Ausfuhr der Krieges 
munizion, der Muͤazmaterlallen, des 
gemänzten und ungemuͤnzten Goldes 
und Silbers, des alten Eiſens nach 
Hamburg, Bremen und Emden, des 
Specks; das Verbot gegen die Zulaſ⸗ 


ö fung engliſcher Kauffahrteiſchiffe in den 


bataviſchen Häfen, und dos Verbot 

gegen Akzeptirung und Bezahlung eng⸗ 

liſcher Wehfel, , > 
Frankrei 


Neapel, Loffieial, hat in einem Auffag 
im Moniteur gezeigt, daß an der Unter⸗ 
nehmung der 8 Franzoſen, die in den 
Krater des Veſuvs geſtiegen, fo etwas 
1. .- mie e eſtlich bis 


an den oberſten Gipfel zu kommen, 


ſey etwas ſo wenig ſeltenes, daß die⸗ 
ſes vielmehr jaͤhrlich wenigſtens 2000 
Perſonen, mit unter ſelbſt Frauenzim⸗ 
mer, ausfuͤhrten. 


von 94 mehr als einer in den Krater 


hinabgeſtiegen, nahmentlich der Profeſſox 


Der geweſene Ambaſſadeſekretaͤr u 


ö . Auch ſey ſeit 79, 
ſelbſt ſeit dem furchtbaren. Ausbruch 


der Mineralogie zu Neapel, Breislack, 


und er ſelbſt. Er gehet dann mehrere 
der einzelnen Phaͤnomenen, welche jene 
8 Reiſenden berzaͤhlen, durch, und er⸗ 


klaͤrt fie für ſehr natuͤrlich und nicht 


auffallend. Bei der Beſchreibung des 
Kraters, die er ſelbſt giebt, merkt er 
an, daß derſelbe einen umgekehrten 
Kegel bilde, deſſen Grund fo geſchloſ⸗ 


ſen ſey, daß man zu Regenzeit Waſſer 
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Intelligengblatt 5 u Neo 103, 


Avertiſſemente. 


Lizitazions⸗ Anzeige. 


Den sten Jaͤner kuͤnftigen Jahrs wird 
Vormittags um 9 Uhr in der k. k. po⸗ 
Iizeidice zionskanzſei eine Lizitazion we⸗ 
gen Uiberkommung eines Vorraths von 
3 Tuche zur Montur fuͤr 33 

Nolizeifoldaten abgehalten, und mit jes 
nem, welcher den billigſſen Preis an⸗ 
biethet, ein Kontrakt geſchlagen wer⸗ 
den; wozu daher alle Aakaufsluſtige 
vorgeladen werden. 2 


Wechſel Cours in Wien 
den 16. Dezember. 
Brief Geld 
Amſterdam für oo TH. 
E. 162 Pa 
Hamburg für 100 Th. | 
co. 1771/2 — 
Venedig fiir soc Duk. 
Bio. — ..101ıf 
London für 1 Pf St. fl. 10 27 
Augsburg für 100 fl. 


Paris fuͤr 1 Liv. Tour- 


nois xXx. — 278 
Genua für einen detoß— 47/2 
ivorno fuͤr einen detol — 49 % 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 40 

In: und ausländifches 2 
Bruch und Paga- A 
ment⸗ Silber, dann] 
ausländ. Stangen: 
filber von jedem Ge⸗ i 8 
halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Dbligazionen 


. ap. Gelb 
Wien. Stadt Banko a 5 a 2 
pr. Ct. + 971/4| 96 1/Z 
Selene aſſa as ei 
Hofkam. a 4½ pr. Ct.“ — | 8714 
detto 24 — | 3712| 86304 
detto 23% — — 811,2 
W.DOberfamer-Na5s— | — | 92273 
detto a4 — — 136 3/4 


detto a 3102 .— — 81 12 


Staͤnd. Böhm. a 4 — 82 80 1 
— ähren 82 | 80 12 
N. De. Staͤndiſche a8s - 
pr. Ct. — 923/ 
detto a4 — — 363.4 
detto Lotterie 93 — 


Stand. ob der Ens as — — 93 


Cor. — 1163/4 Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
dos für 100 fl d — 99 104 pr. A. ; — 
du kantinopel für 100 Unverzinsl. Hofkammer“ 92 2 86 
Piaſt. 1 — — Banko Lotto — 108 4 
* * 
* 
—— . — nennen en nnentndng; 4 


Sand und verlegt bei Joſeyh Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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